
Der Vater, der ist gut
Ein Singspiel mit vorgegebenen Rollen: Sohn, Vater, Freunde, Bauer, Erzähler.

1. SOHN
Jeden Tag nur pflügen, säen,
jeden Tag bloß Ärger, Streit,
jeden Tag die Wiesen mähen,
ich geh fort, mir ist es Leid!

2. VATER
Dass die Freundschaft nicht verderbe,
kriegt nun jeder seinen Teil.
Meine Gaben sind das Erbe.
Setzt es ein für euch zum Heil. (+Ref.)

3. SOHN
Endlich frei und guter Laune!
Hab’ die Taschen voller Geld!
Freu dich Herz schlag höher, staune:
Offen steht dir jetzt die Welt.

4. FREUNDE
Lad uns ein, spendier ‘ne Runde!
Jeder Tag ist jetzt ein Fest!
Glücklichen schlägt keine Stunde!
Null-Bock Stimmung bis zum Rest.

5. ERZÄHLER
Ist kein Geld mehr in der Tasche,
kommt die Hungersnot ins Haus,
ist kein Wein mehr in der Flasche,
ist es mit der Feundschaft aus.

6. SOHN
Keiner will von mir was wissen,
alle Freunde laufen weg,
machen sich gar kein Gewissen,
lassen mich allein im Dreck.

7. BAUER
Sollst nicht vor die Hunde gehen
in der großen Hungersnot,
kannst bei mir die Schweine hüten.
Ohne Arbeit auch kein Brot! 

8. ERZÄHLER
Schweinearbeit, Rock zerrissen,
keine Freunde, alles stumm!
Jetzt erst schlägt ihm das Gewissen:
“Ach, wie war ich doch so dumm!”  (+Ref.)

9. SOHN
Vater, ich bekenn’ die Sünde,
bin nicht wert dein Sohn zu sein!
Hab’ verloren mein Vermögen,
stell mich nur als Lohnknecht ein.

10. VATER
Freude, Freude, große Freude!
O wie sehnt’ ich mich nach dir!
Fast gab ich dich schon verloren,
doch nun lebst du und bist hier. (+Ref.)

11. VATER
Holt die schönsten neuen Kleider,
gebt ihm meine neuen Schuh’,
reicht mir meinen Siegelring her,
Grund zum Feiern, das bist du!

12. SOHN
Könnt’ ich’s irgend besser haben,
als in meines Vaters Haus,
der mich überhäuft mit Gaben,
holt mich aus der Armut raus. (+Ref.)

13. SOHN
Seine Güte ließ mich umkehrn,
sie gibt meinem Leben Sinn.
Die Vergebung soll mich lehren,
dass ich jetzt sein eigen bin. (+Ref.)

Ref. Der Vater, der ist gut.
        Er liebt uns, macht uns Mut.
        Er schenkt sein ganzes Erbe her
        und wartet auf Umkehr.
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Text und Melodie: Hans-Rainer Preiss


